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Koͤnigl. Provinzial „Juteligenz⸗Comtvir im Poſt-Lokale. 18 
Eingang: Plautzengaſſe * 365. Be * 


Ko. 183. 


it Wügemeldett Fremd a om 
u; kAugerommen den 7. Agguſt 181 „ Ar l b e cache 

Hert Gutsbeſitzet v. Willamowicz aus Pol.⸗Hammer, Herr Kauft n Gün⸗ 
del aus Berlin, log. im Engl. Hauſe. Die Herren G Ber. Sabarth aus Ba, 


leit bei Königsberg, Bruhns aus Borreſchau, Ludwig in aus 
Tragheim, u en Kaufleute Saen ge e Hoc ſte 74 
Balzer aus Stettin, log. im Deutſchen Haufe, 1205 5.0 5 


kr 1 
daß jetzt, nachdem das für declarirte Geldſendungen zu zahlende Porte bert 


19397211019 
jenachty 


zu deflarizen, 


Deſſen ungeachtet gelangen noch fortwährend Reklamationen wegen angebs 


Einlieferung der Briefe und Gelder außer Seifen geſtelt werden kann, überdieß 
auch die Natur des Poſtdienſtes cat ande cg Bes ief mit f 
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Die Verſender von Geldern werden dahet wiederholt dringend aufgefordert, den 
Inhalt ſolcher Sendungen zu deklartten. Die dafür zu zahlende Gebühr iſt im 
Verhältniß zu dem Werthe der Sendung ſo mäßig, daß ſie gegen die Sicherheit 
nicht in Betracht kommen kann, welche durch die Deklaration erlangt wird. Für 
den Verluſt nicht deklarirter Geld- und Werthſendungen wird von der Poftvers 
waltung in keinem Falle Erſatz geleiſtet. Wer die Deklaration daher unterläßt, 
hat den für ihn daraus entſtehenden Nachtheil lediglich ſich ſelbſt zuzuſchreiben. 

Berlin, den W. Juli 1849. 

Geneneral-Poſt⸗Amt. 
% Elbing, den 15. Juli 1849. 
Königl. Kreis » Gericht. 

Der Zimmergeſell Gottfried Schocklowski in Oehmkenhoff und die feparirte 
Jägerfrau Chriſtine Bucholz, geborne Schwarzer, in Drewshoff, welche ihren Fünf: 
tigen Wohnſitz in Pangritz Colonie nehmen werden, haben für die Dauer der mit 
einandet einzugehenden Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes, laut 
Verhandlung vom 7. dieſes Monats, ausgeſchloſſen.. 8 09 
FE SW Re ee 2 Steckbrief. - —,,f — 

Deer nachfolgend näher bezeichnete Arbeiter Franz Tominski, welcher des 
Verbrechens des Diebſtahls angeklagt worden, iſt in der Nacht vom 22. zum 23. 
Juli c. entwichen und ſoll auf das ſchleuni ſte z r Haft gebracht werden. 

Jeder, wer von dem gegenwärtigen Aufent alts- Ort des Entwichenen Kenut⸗ 
niß hat, wird aufgefordert, ſolchen dem Gerichte oder der Polizei ſeines Wohnorts 
augenblicklich anzuzeigen und dieſe Behörden und Gensd'armen werden erſucht, auf 
den Entwichenen genau Acht zu haben und denſelben im Betretungsfalle unter fie 
cherm Geleite, gefeſſelt in unſer Crim nal⸗Gefängniß gegen Erſtattung der Geleits— 
und Verpflegungskoſten abliefern zu laſſen. a 
Danzig, den 2. Auguſt 1849. g a 


cher Fecher behandeln, daß deſſen z Verbleiben nachgewieſen werden könnte. 


Königliches Stadt⸗ und Kreisgericht. 
l Abtheilung für Criminal⸗ Sachen. 
BT ee e Beſchreibung der Perſon: N Ans 
Größe, 5 Fuß 3 Zoll. Haare, dunkelblond. Stirn, flach. Augenbrauen, 
dunkelblond. Augen blau. Naſe, ſpitz. Mund, gewöhnlich. Zähne, voll. Kinn, 
ſpitz. Geſichtsbildung, länglich. Statur, klein. Füße, gerade. Beſondere Kenn 


zeichen, keine. 

ats Perſönliche Verhältniſſe: a 
Alter, 25 Jahre. Religion, evangeliſch. Gewerbe, Arbeiter. Sprache, 
deutſch. Geburtsort, Hochſtrieß. Früherer Aufenthaltsort, Heiligenbrunn. 

˖ f Bekleidung: Wenn 

Hacke, blaubunte kattune. Weſte, ſchwarz ſammtne. Hoſen, weiß drillichne. 
Stiefeln, lederne. Mütze, ſchwarz res rat rothbuntes kattunes. f 
4. ' teckbrief. N 


Der nachfolgend näher bezeichnete Arbeiter Johann Jriedrich Petrikat, 
welcher des Verbrechens des Diebſtahls angeklagt worden, iſt in der Nacht vom 
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29. zum 30. Juli d. J. aus den rathhäuslichen Gefän niſſen entwichen und ſoll 
auf das ſchleunigſte zur Haft gebracht werden. rt 

Jeder, wer von dem gegenwärtigen Aufenthaltsorte des Entwichenen Kennt⸗ 
niſſe hat, wird aufgefordert, ſolchen dem Gerichte oder der Polizei ſeines Wohn⸗ 
orts augenblicklich anzuzeigen und dieſe Behörden und Gensd'armen werden erſucht, 
auf den Entwichenen genau Acht zu haben und denſelben im Betretungsfalle unter 
ſicherm Geleite gefeſſelt in unſer Criminalgefängniß gegen Erſtattung der Geleits. 
und Verp flegungskoſten abliefern zu laſſen. f 

Danzig, den 2. Auguſt 1849. l 

Königliches Stadt⸗ und Kreisgericht. N ad 
Abtheilung für Criminal⸗Sachen. d 

i Beſchreibung der Perſon: 

Größe, 5 Fuß 3 Zoll. Haare, blond. Stirn, flach. Augenbrauuen, blond. 
Augen, grau. Naſe, lang und ſtark. Mund, gewohnlich. Bart, blond. Zähne, 
vorne oben, fehlen einige. Kinn, ſpitz. ildung, laͤnglich. Statur, klein. 
Füße, gerade. Beſondere Kennzeichen, keine. 92. hunamd SIT, 

Perſonliche Verhältniſſe: 

Alter, 24 Jahr. Religion, evangeliſch. Gewerbe, Arbeiter, Sprache, deutſch. 

Geburtsort, Memel. Früherer Huf gigeh ei Danzig auf Eimermacherhof. 
Bekleidung: N i 

Rock, ſchwarz tuchener. Weſte, ſchwarz tuchen. Hoſen, grau carrirt, Bucks⸗ 

kin. Schuhe, lederne. Mütze, ſchwarz iuchen. Halstuch, roth und grau wolle: 
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ner Shaw. 5 je: 5 
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ER YyERTISSEMENT.. "© — 00 
5. Die beim Neubau einer Kaſerne auf dem ehemaligen Brigitten-Klofterhof 
auszuführenden Maurer-, Zimmer-, Tiſchlet-, Schloſſer⸗, Glaſer⸗ Töpfer, Stein: 
feßer- und Steinmetz⸗Arbeiten, follen im Wege des Submiſſionsverfahrens an den 
ce vergeben werden. Die betreffenden Herten erksmeiſter, 
welche bel dieſem Bau ſich zu betheiligen beabſichtigen, werden hie nach aufgefor⸗ 
dert, nach genommener Einſicht der bezüglichen Koſtenanſchläge, die, wohlverſiegel⸗ 
ten Offerten mit der Bezeichnung „Submiſſion wegen Maurer: pp. Arbeit bis 
den 10. Auguſt d. J. in unſerem Geſchäftszimmer, Heil. Geiſtgaſſe No. 994., ab⸗ 
zugeben, demnächſt aber am 11. deſſelben Monats, Vormittags 8 Uhr, ebenda⸗ 
ſelbſt zur Eröffnung der eingegangenen Offerten, welche in der oben angegebenen 
Reihefolge der auszugebenden Arbeiten erfolgen wird, zu erſcheinen. 
Die Bedingungen werden vom 30. d. M. ab in unſerem Geſchäftszimmer 
— 1 werden, woſelbſt ſelbige täglich, von 8 Uhr des Morgens ab, einzu⸗ 
ehen ſind. sit Bug 63 
Danzig, den 25. Juli 1849. 5 
Königliche Garniſon⸗ Verwaltung. zaman 
1 eee eee en e e ee ene 
6. Heute um 146 Uhr des Morgens ſtarb unſere innigſt geliebte Mutter, die 
verwittwete Frau v. Vieberſtein nach kurzem Leiden im beinahe vollendeten 71ſten 
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bel 1 Anzeige allen 1 ern werthen Freunden, ſtatt jeder, befonderen 
ah Bil um ſtille T he 15 e für uns ſo ſchmerzlichen 
ser ust. Namen der e 


Danzig den A5 Auguſt 1040% 

3 in der 1000 Axtillerie⸗ Brigade. 
55 Am 5. Abends 11 Uhr, cache zu einem beſſern Erwachen unſere einzige 
Tochter Marin iin Zöſten Lebensjahre; Pes zeigen die kief betrübten Eltern an 
und bitten um ſtille Theilnahme. Joh. Boßki. 

Langfuhr. Barbara, geb. Bllkowski. 

8. Heute Mittag 21 nor enefehlief (anf ah) e Krankheit an der 
Cholera unſer aͤlteſter Sohn rnſt 23 Jahre alt.“ 


Danzig, ben 7. . Mt 7 1 e und Frau. 


ren 
80 pft fo eben 


an eg, 5 
welcher bei der BEN n C jelera-Epideinie als Luftreintgungs mittel Begach⸗ 


tung verdient. Ferner Rofendt und ‚Pomade de ie empfiehlt 

a Johann Maria Farina 
Dutt rt - fange Buden, ar Bude 1 0 se beben „Chor. 
een penner Neun RI DEE 


+ 1. Feuerwerk ft Karmann's Garten, 25 
d 25 
ER ten eu Be N e e ee ai Be . 


ur 
Schulz. Be 
. e e e 8 15 e Nene 
| Gelegenheit des Deninits == | 
verfehle ich nicht, die geehtten er ad fremden Herrſchaften, ſowie die fremden 
Herren vom Militair auf mein Gaſthaus nebſt Waͤldchen in Dreiſchweinskoͤpfen wife 
merkſam zu machen, indem man von hier aus eine der fAhön ſten Ausfihten, an de 
nen Bea Umgegend fo reich iſt, wahr nehmen kann. 
eg gur freundlich he Ane ze. Sorge zu tragen wird mein, Beſtreben fein. 


1 11. 2 


C. W. Drop. 

a Pesſſonaire finden biuige und freundliche Aufnahme bein Sehn Klein, 
Hundegaſſe Ro. 292. am Kuhthor. 

13. Da bekanntlich mein Schwiegervater, der Fuhrherr Lehmann, in der Flei⸗ 

ſchergaſſe bereits verſtorben it, fo habe ich deſſen Fuhrwerksgeſchaͤft auch noch mit 

übernommen, und bitte ich das geehrte Publikum ſich vorkommenden 17 80 an mich 

zu wenden, indem ich die reellſte und prompkeſte Bedienung verſpreche. 

imme den 6. en hee en . EN! 1 . ſe 106. 
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Lebens», Leibrenten und Ausſteuer-Verſicherungs⸗ 2 
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aufgcheßen werden kann, indem ger alljährliche Austritt ſtaturgemüß Jedem 


frei] . alas „H. C re 
= ene 
Auf Vorſtehendes Bezug nenment) ſind wir zu Auträgen von Lebensverſi⸗ 
cherungen ſters bereit, und konnen die Statuten und ‚Pläne bei uns unentgeltlie 
Aalst genemmen werden, und bemerken wie noch, daß wegen der herrſchenden 


‚Spoteia-Epidemie die, Pramien nicht erhoͤht ſind. 
Kngis San t ue | | Jaͤnich und Koblick. 
Fang In! | Breitgaſſe 1159. 
15. Zu dieſem Dominiksmarkte, nur 14 Tage, iſt Breitgaſſe und Scherben: 


e in dem Ne U erbauten Hauſe No. 1220, eine große 


wahl von neuen mahagoni ganz modernen Meubeln und gu ) Polfierwaaren 


und allen Sorten Spiegeln zu- Auffallend billigen Preiſen. 

16. Auf dem Gute Kleinbanmer ber Laugfuhr fol Mittwoch den 8. Auguſt 
1849, Nachmittag 3 Uhr, ſämmteiches Stein- und Kern-Obſt, fo wie der Wein, 
der in dieſem Jahre einen vorzüglichen Ertrag verſpiicht, meiſtbietend verpachtet 
werden die etwaigen Obſtpächter werden erſuchty ſich an Ort und Stelle recht 
zahlreich einzufinden, die halbe Pacht wird praͤnumerando im Termin bezahlt 

11. Em Knabe, der Luſt hate vie Malerei zu erlernen, findet eine Lehrſtelle 
beim e Meyerheim, N 1915. RR * 5810 
18. Penſionaire finden frdl. Aufnahme. Wo:? ſagt das Inkelligeuz⸗Comtoir. 
19. Ein Krug ift mir 150 rtl. 2 1255 zu verkaufen. äh, Set 20 


Wess 
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enen KKR ERFERERERERERELE HERE RE Er EEE LE Kr 
> er Freitag. den 10 August, — Eugenia 2. g. L. ML I. M- C. SK 
JK u. Blt. | 25 
777%TFTCCTCCbGCTCTCTCC0ͤã T 
21 Für die liebevolle Theilnahme beim Begräbniß meiner Frau ſage ich al⸗ 
len, beſonders den Herren Meiſtern meinen innigſten Dank. 


15 | S. Langnickel. 

22. Ein anſtändiges junges Mädchen, in allen Wiſſenſchaften, wie auch im 
Clavier, in Handarbeit u. im Franzöſiſchen geübt, wünſcht ein Emplacement als 
Goubernante. Gef Adr. unt, d. Chiffre H. E. bittet güt. im Intell.⸗Komt. einzur. 
23. Tauſendmal Dank dem edlen Menſchenfreunde, der am 6. d. Mts. ein 
krankes Mädchen mit feinem Wagen aus dem Karmannſchem Garten nach Hauſe fah⸗ 
ten ließ. Gott lohne ſeine Bereitwilligkeit. . 

24. Eimermacherhof, groſſe Gaſſe 1726. wird gut und Billig gewaſchen. 


25. Cigarren- und Wein-Commissionsgeschält. 
10 F. Schnaasse, Wollwebergasse 1985. 
7TETTFTCTCͤ — 
. f Neine Herren! | 4 


Wollen Sie feine abgelagerte Cigarren zu ſehr billigen Preiſen kaufen,; 
fo bemühen Sie ſich gefaͤlligſt nach der Langgaſſe, Ecke d. Magkauſcheng. 410. 


4 


eines der bedeutendſten Fabrikanten u 
aus Bremen der ganze Bestand bedeutend; 
u 
CFF 
2). Bel der neu errichteten Schiffs⸗Steuer⸗Sterbekaſſe konnen ſich noch täglich 
zu jeder Tageszeit für ein billiges Einkaufsgeld neue Mitglieder zur Aufnahme 
Eimermacherhof, große Gaſſe, Ro. 1726, melden. € 
Der Vorſtand. 
28. Eine Stelle für einen Malerlehrling wird unter vortheilhaften Bedingungen 
ſofort nachgewieſen Brodbänfengaffe No 666. 
29: Eintauſend Rthlr. find im Ganzen oder getheilt zu mäßigen Zinſen auf 
Wechſel, gegen gehörige Sicherheit zu begeben. Adr. im Intell-Comtoir unt. I. X. 
30.— f 1 Rih lr. Belohnung 
dem, der eine goldne, mit blauen Steinchen, Kettchen und 2 Bockelchen verſehene 
Broche, die Montag Nachm. im Deterkſchen Lokale verl. w, Fiſcherthor 131. ablief. 
31. Ein Laufburſche findet eine Stelle Brodbänkengaſſe 673. 
32. Der auf dem Buttermarkt während des Dominiks befindliche fremde bil⸗ 
lige Tuch⸗, Buckskin⸗ und Flanell⸗Verkauf findet noch einige Tage ſtatt. 


33. Haupt⸗Journal.⸗Verbind. u Elbing, m. Anſchl. a. d. Dampfſch n. 
Koͤnigsb., taglich Nachm. 3 Uhr. Abf. Glockenth⸗ u. Laterng.⸗E. 1948. Th. Hadlich. 


S 
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= — Nr 5 — 1 — ie W 3 * SAT 
ar ⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft | 
für Geſunde und Kranke in London. er - -E 
Pläne verabfolgt unentgeldlichh Alfred HReinick, Hundegaſſe No. 332. 
35. Schiff Vision, Capt. Mohring, liegt an der Eisenwaage, ladet nach 
Memel und kann noch Güter mitnehmen. . ao. M 
36... Die. Preussische National -Versicherungsge- 
Bi ao sellschaft in Stettin 1e 
fährt fort. Anträge gegen Feuersgefahr auf Gebäude, 
Mobilien, Getreide auf der Speicherinsel, Waaren aller Art, zu den bekann- 
ten billigen Prämien-Sätzen auszuführen durch die Haupt-Agentur 5 
i t Hr A. J. Wendt, 1914 
f * ; Heil. Geistgasse '978., gegenüber der Kuhgasse- 
2 2 7 1935 103 197 18 
2 Neues Etabliſſement. 12 
Als Maurermeiſter in Danzig bicte Einem hochverehrten Publikum ſowohl 
hier als auf dem Lande ich meine Dienſtleiſtungen zur Ausführung van, Meabaitten 
Reparaturen und Abſchaͤtzungen Behufs der Feuerverſicherungen mit der ergebenſten 
Bitte an, bei vorkommenden Faͤllen mich geneigteſt zu berückſichtigen. Mein Be. 
streben wird jedes mir geſchenkte Vetkrauen rechtfertigen. vr a 
Edmund Richard Krüger, jr., Iften Damm 1129 


S Erngliſche Schweine.. 


38. r an“ 7 au 4 1 a 42 g 5 
\ An Selle der englſſchen Sau mit Ferkeln, die ſeit Sonntag in der Bude 


auf dem Holzmarkt zu ſehen war, wird von Mittwoch ab ein engliſcher Original- 
Eber zur Anſicht geſtellt werden. Hochſtrieß, den 7. Auguſt 1849. Arnold. 


3. Gewerbe Verein. "el, N 
Donnerſtag, den 9. Auguſt, 6 Uhr Buͤcherwechſel um 7 Uhr, Generals 


Verſammlung. Vorſchlaͤge zur Wahl des neuen Vo rſtandes, Bericht und 
Rechnungslegung uber die Gewerbe⸗Lotterie, Mittheilungen des Herrn Schatz 
meiſters ꝛc. a 8 1 u 
Die geehrten Mitglieder werden um recht zahlreiche Theinahme, gebeten. 
Der Vorſtand des Danziger Allg. Gewerbe⸗Vereins. 

40. Sollte cine einzelne aͤltliche Herrſchaft entweder hier oder auswärts zur Führung 
der Wirtſhſchaft u. Pflege einer vieljaͤhrig geprüften zuverlaͤſſigen u. anſtaͤndigen Perſon 
bedürfen, welche durch einen Todesfall ihre bisherige Stellung verloren hat, ſo 
werden Adreſſen sub Littera C. D im Königl. Intelligenz-Comtoix erbeten. 
41. Ein neues Schuhmacherſchild zu verkaufen Reuen⸗Weg 19039. 
42. Zur Anfuhr einer Partie Brennholz aus den Waͤldern bei Carthaus wer⸗ 


-den Unternehmungsluſtige erfucht, ſich ſofort in dem Hauſe Langgaſſe 528. 
zu melden. N. 
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13. 3 2 DWichtig fuͤr jeden Leſer == | 
e Leseinen⸗Waaren betreffend & 


1 — N ＋ 
Langgaſſe No. 410., gerade über dem Nathhauſe, Ecke des Marktes. 


Durch den Tod eines nahen Verwandten in Weſtpreußen iſt mir deffen ſehr 
(bedeutendes Wel ande et zugefallen u. bin ich entſchloſſen daſſelbe 
fertzuſetzen, und zu dem Behuf mein Leinenwaarengefchäft aufzugeben. Ich, 
ö eröffne demgemäß hier einen gaͤnzlichen Ausberkauf meinet ſämmtlichen Lei, 
nenwagren-Vorräthe. Ueber die Güte meiner Waaren glaube ich nicht nöthig 
zu haben etwas zu ſagen, da ich wohl hoffen darf, daß dieſelben hinlänglich 
bekannt ſind. Die Waaren ſind von einer Schwere und Kernigkeit, wie man 
ſolche vor 50 Jahren zu kaufen gewohnt war, und wie fie im Handel jetzt 
elten mehr vorkommen, welches ſich als die ſtrengſte Wahrheit herausgeſtellt 
bat. Die Preife habe ich ſo geſtellt, daß die eines Jeren Erwartung gewiß 
übertreffen werden, und wird der kleinſte Verſuch je em die Ulebetzeugung ger | 
| währen, daß dies eine wirkliche Geſchaͤfts⸗Auflöſung iſt. Dem ika: ö 
ae ’ $ a fi} j 2 hi) 1 „ i TE 114 
ſchwere ſchleſiſche Hausleinen das Stück Fabrikpreis 7 rtl. für 3p erl. 
Creas⸗Leinen, das Stück von 50 Ellen, Fabrikpreis 9 rtl. für 43 rtl. | 
[Bielefelder Haus leine n, d. Stck. v. 60 Ell. Jabr.⸗Pr. 17 rtl. f. 78 rtl. 
Holländiſche Leinwand, Fabrik⸗Preis 18 bis 20 rtl. für 8 u. 10 ftf⸗ Rn. 
ganz extra fein für 10 bis 20 rtl. welche mehr als das Doppelte gek. h. 
| Vöhmiſche Zwirnleinwand, Fabrik⸗Preis 16, 1820 rtl. f. 74 —lorti 
Weißgarnleinen zu 52 u. 60 Ell. Fabrik⸗Pr. 18 bis 24 ftl. f. 8 b. 12ttl 
Extra feine Bielefelder Raſenbleichleinen, ſehr kernig, das Stück von 52 Ell. 
Fabrikpreis 20 bis 40 rtl, für 10 bis 18 rtl. ö 
Tiſch⸗ und Handtücher: 
Daniaſt- und Zwillich⸗Gedecke in den ſchönſten und brillanteſten Muſtern mit 
6 und 12 Servietten, noch unter der Hälfte des Fabrikpreiſe 71 1 


* 


1 


Einzelne Tiſchtücher zu 6, 8 u. 12 Perſon. 10, 12, 15 bis 25 far, 
Ganz feine Tiſchſervietten das halbe Datzend für 25 bis 40 fgr. 1 
feine Stubenhandtücher die Elle für 2 fgr., feine Damaſthandtücher das halbe M 
Dutzend von 13 rtl. an. ö m 
Bunte Tiſch⸗ und Kommodendecken von 72 ſgr. an, weiß leinene Taſchentücher 
ebenfalls ſo billig. Das Verkaufslokal iſt En oa 


Langgaſſe⸗ und Markt⸗Ecke 410. im Haufe des 
[Herrn Baum, dem Rathhauſe gegenuͤber. 
N. Arend, aus Stettin. 


Beilage. 
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Beilage zum Danziger Intelligenz⸗Blatt. 


No. 183. Mittwoch, den 8. Auguſt 1849. 


a. Ein junger Mann, der ſich in kaufmaͤnniſchen 
Comtoir⸗Kenntniſſen auszubilden wünscht, findet dazu in meinem Bureau Gelegen⸗ 
heit; angemeſſene Schulbildung und eine gute Handſchrift ſetze ich bei nachgewieſe⸗ 
2 moraliſch guter Fuͤhrung voraus. „Richter, Hundegaſſe No. 80, 
ki; Seebad Broͤſen. 

Mittwoch, den g., gr. Konzert von Fr. Laade. Anf. 5 U. E. a P. 25 Sgr. 

BB or i ee d a em 

due" Erdbeermarkt 1345 iſt 1 huͤbſches Logis, beſtehend aus 2 Stuben, ei⸗ 


8 nem Entree⸗Zimmer, Kammer, Küche, Boden u. Holzgelaß zu Michaeli 
d. J., an ruhige Einwohner zu vermiethen. D. Nah. erfaͤhrt man daſelbſt im Laden. 


47. Schmiedegaſſe 287. ſind im zweiten Stock z decorirte Zimmer nebſt Kam⸗ 
mer, Küche ꝛc. zu vermiethen und gleich oder zur rechten Ziehzeit zu beziehen. 
48. Eine freundliche Wohnung von 2 — 3 dek. Stuben, 2 Küchen, mehren 


Kammern, mit eigener Hausthür, iſt in der Weidengaſſe zu vermiethen. Das Nä⸗ 
here bei dem Zimmermeiſter Richau, Steindamm 388. 

49. Pfefferſtadt No. 110. iſt die Oberetage von 3 bis 5 Zimmern zu verm. 
50 Eine Unterwohnung und eine Oberwohnung mit Soldatengelaß iſt zu 
vermiethen Hinter Adlers Brauhaus No. 745., Thüre No. 4. 

I. Heil. Geiſtgaſſe 923. iſt eine freundl. Oberwohnung, beſt. in 2 Stuben, 
Küche, Keller, Boden, Speiſekammer u. Altan, zum Oktober zu vermiethen. 

52. Ein trockn. gewölbt. Keller iſt ſogl. zu vermiethen Hundegaſſe 242. 
53. Langgarten 81. find 2 Zimmer, Küche, Boden, Hofplatz zu vermiethen. 
54. Eine fteundliche Hinterſtube mit all. Bequeml. und eine Comtoir-Stube 
mit Kabinet, find von Michaeli d. J. ab zu vermiethen Brodbänkengaſſe No. 693. 
55. Langgarten 194. ſ. 3 Stub., Küch., Kell. u. Hofp. z. verm. z. erfrag. unt. 
56. Langgarten 110. iſt eine Hinterwohnung zu vermiethen. 

57. Jopengaſſe 742. ſ. 2 Zimmer n. Kammer parterre, gleich zu vermiethen, 
58. Umſtände halber iſt Breitegaſſe 1191. die Saal⸗Etage mit 5 Stuben, 
Küche, Abtritt, Boden und Holzgelaß pp., ſo wie die Hangeetage mit 3 Stuben, 
Küche, Abtritt und Holzgelaß v. 1 Oktober c. zu vermiethen. 


59. die Bude No. . lange Brücke, welche ſich der guten Lage w. 
3. Seidengeſchaft eignet, iſt zu vermiethen N. dar. bei J. H. Schott am Frauent, 
une i enn 

60. Sommer⸗Roggen auf dem Halme. 
20 Morgen culmiſch, welche links der Allee, unmittelbar vor Langefuhr gele⸗ 


gen und mit Sommerroggen, zum Einſchnitte reif, beſtellt find, follen zur diesjäh⸗ 
rigen Rutzung der Erndte im Wege der Auction verpachtet werden. Termin iſt auf 


EEE TEEN Zah 1 0 2 7 

Diennerſtag, den 9, Augaſt c. Nachmittags 3 Uhr, 
an Ort und Stelle anberaumt und werden Pachtluſtige dazu eingeladen. Ver⸗ 
ſammlungsort im Mielke ſchen Etabliſſemen t. 

2 . ĩͤ [. J. T. Engelhard, Auktionator. 
61. Dionnerſtag, den 9. Auguſt d. J., ſollen in dem Grundſtücke zu Stadtge⸗ 
biet No. 30,31 äuf freiwilliges Verlangen nun ID. 

mehrere Mobilien, Betten, Wäſche, kupfernes und zinnernes Küchengeräthe, 
Fayence und Hölzerzeug 1 95 iu z zt 
öffentlich verſteigert werden, wozu einladet. J. T. Engelhard, Auctionator. 
Sachen zu verkaufen in Danzig. 

62. R. Frank, Langebuden, an dem 


Mobilia oder bewegliche Sachen. 
— 2 

7 1, an dem Aushange⸗ 

ſchilde zu erkennen, empfiehlt ſein vollſtändiges Lager in Glacechandſchuhen 73, 
10, 123 u. 15 fg., Hetren⸗Glacee, die ich aufzupaſſen erlaube, 50 Kopf, 
Kleider⸗ und Zahnbütſten, Stahlfedern, Briefpapier, Siegellack, Zwirnhandſchuhe, 
leinene Bänder, Geldbörſen, Porte monnais zu enorm billigen Preiſer. 
R. Frank, Langgaſſe 367., früher Alexander, mpfiehlt Gold⸗, Stahl⸗ U. 
Silberperlen 5 fg. Maſche, chenirte Seide 23 fg, Zwirn u. Glaceehandſchuhe zu 
enorm billigen Preiſen, Hanfzwirn 9 Pf. 2 St. 6, — 8, u. 9edräthige engliſ che 
Baumwolle 27ſg., 1 rtl, I rtl., melirte Baumwolle 13fg. pit, wei c ien 


5 ff. 4 % i 
64. Ein hoͤchſt elegantes, ſehr dauerhaft gearbei⸗ 
tetes Schlaf⸗Sopha ſteht fuͤr einen ſehr billigen 
Preis zum Verkauf ten Damm 1275. | 
65, Alle Arten Uhren, Uhrmacherwerkzeuge u. Four⸗ 
nituren empf. Frd. Borowski, Lauggg ſe 402. 


Extra weiße Lilien⸗Zwiebeln ſ. bill. zu haben (S 


ta ge eile 6) ene 
67. Ein noch neues Ameublement (Rococoſiyl und beſtellte Arbeit), ein Si 
Betten iſt weg. Abreiſe Breitgaſſe 1059, zu verkaufen u. ö. 10-12 Uhr zu befeh, 


66. Eine neue Sendung der belebten hellblauen Cattune 
und Reſſel (neueſte Muſter) a 4 ſgr., ſowie eine große Auswahl von billigeren 
Cattunen a 23 und 3 ſgr., weißbunte Tücher a 3 u. 4 ſgr., empfing fo eben und 
empfiehlt die Leinwand. u. Wollenwaarenh. von J. H. Schott auf der Langenbr. 
69, Diundegaſſe 73. ſteht ein mahagoni Fluͤgel, eine Tiſchuhr, ein Markkkoffer 
20 e eee Gar GE e ein egen doe dug 

R ände halber t bei mir ein vorzügliches mahag⸗ elpianof. billi 
zum Verkauf Scholten 450,51. ebnen be 


21. Langgarten 109. iſt ein leichter Stuhlwagen 


und 2 complette einſpännige Geſchirre billig zu verkaufen. 


Br — 
a3 W 19d) Lai. IP o n eien (119 35 ‚ET 
eine von Unterzeichneten neu erfundene und don vielen Herren Aerzter 
a ad äußerlichen Gebrauch kh zweckdkenlich Wahlen Tiäktut) 
welche jede braune oder elbe Haut in ganz kurzer Zeit in einen weißen Zuſfand 
erſetzt, ſowie die Legen hafen Miteſſer vertilgt, auch das Geſicht von allen Finn⸗ 
120 Aus ſchlagsübeln reinigt, ferner noch braune. o er gelbe Flecken, welche ſich 
durch eine Krankheit gebildet oder auf irgend eine andere Meife ie eee 
ſtanden ſind, gänzlich vertreibt, empfehten wir dem verehtlichen Publikum eſtens. 
Die Wirkung geſchieht binnen 14 Tagen, wofür wir garantiren, widrigenfalls wir 
das Geld zurückerſtatten. Der Fabrikpreis At pro Flacon 1 Thaler und iſt jedes 
Flacon mit unſerm Fabrikſtempel, ſo wie Gebrauchsanweiſung und ärztlichem At⸗ 
teſt verſehen. Und! TG ngt 
„Nur allein ächt zu haben in unferm Haupt Depet bei Sn, W. Schweiz 
chert in Danzig. Tuͤbin ö & Co. 
DE 
30 ne ae, — 
73. Zu fee. billigen Preiſen gute engl. Naſir⸗, done chen 
Trennmeſfer und Scheeren in Fehr vielen Sorten, ſo wie engl. Zwidz, Mu ter⸗ 
Knopf⸗ und Pflaſterſcheeren, mehrere neue Sorten Hühneraugenmeſſer, Haarpme tten, 
mit Ohrloͤffel und Nagelzangen, Trokare, Net und Schroͤpfſchnepper⸗ Klyſtir⸗, 
Mutter, Kin der- und, Wundſprigen. Ferner fl 2 Amen feine Naͤhetuis von 
Br 170 K 14 61 inc Mind 8e er von 5 for. bis 171 for als d. 1. 
Sorte, viele Sorten f. Seifen und Pomade in Krucken und Stangenform, f. Haar⸗ 
dle und andere Parfüme, for noch mehrere Sorten gute Streichriemen A 
Rafirpinier, Seifdoſen, Kopf⸗, Bart⸗, Sheitels, hu⸗ und Nagelbürſten, „Friſeur⸗ 
und Staubkämme, Hoſenkräger, Geldbörſen, Briefe, Eigarren⸗ und Geldtaſchen, 
Gigarinfpigne ud an eage ale hamburger und bremer iz 
arpen ſo wie noch ſehr diele hier a wehr empfiehlt! 
) C. Müller, Schnuͤffelmarkt an de farrkirche. 
14. Weiße Bohnchen zu haben a Metze 4 ſgr., Zten e 1210, 0 
75. Neugarten 517. euer‘ TR zu verkaufen. 
70. „Meubel⸗Aus verkauf. 
In dem Meubelmagazin Holzgaſſe 30. (Auktionslokal) werden raͤumungshal⸗ 
ber Trimeaux, Spiegel, Polſterwaaren und Meubel aller Art mit einer Preisermä⸗ 
een 20 Prozent verkauft; ein Preiscourant, liegt aus. Das Verkaufs lokal 
uh das an Uhr, Vor⸗ und von 2—6 Uhr Nachmittags geöffnet und 
wird das kau uſtige Publikum zum zahlreichen Beſuch eingeladen. aug aden 
J f . J. T. Engelhard. 

7 Ein Fortepiano, von dem berühmten Inſtrumentenmacher Johann Ray⸗ 
mond gefertigt, iſt billig zu verkaufen Hundegaſſe No. 322., im Hauſe des Baͤk⸗ 
kers Claus, zwei Treppen hoch. 

78. Heiligen Geiſtgaſſe 1002. ſtehen ein 6⸗ſitziger Verdeckwagen, ein Halbwagen, 
ein Unterſchlitten und einige mahagoni Meubels zum Verkauf. a 


— 1898 — 


79. Weinverkauf'im alten Schnaäseschen Wein- 
hause, namentlich Hauf, Sauternes, Pouillac 
und f. Jamaica-Rum à 15 Sgr. pro Bouteille. 
30. Ale Sorten Fenſterglas, Glasdachpfannen, Spiegel 


in Goldrahmen, Trimeaurx zc., Spiegelglaͤſer empfiehlt 
E. A. Lindenberg, Jopengaſſe 745. 


up, e 
81 Meyers Kraͤuterdl . Stacon 20 for, | 
vortrefflichſtes Mittel zur Erhaltung, Verſchoͤnerung und Beförderung des Wachs⸗ 
thums der Haare, zu haben Brodbaͤnkeng. 697. bei E. E. Zingler. a 
82. DToͤpferg. 21. find neue Sophatiſche, Waſchtiſche und Wiegen zu verkaufen. 


032 32332393. 23 22.023293 2232232 
355 Das Magazin für Wirthſchaftsgeraͤthe, 3 
9 | von Guſtav Renne, 6 
N Langgaſſe 402 , dem Rathhauſe gegenüber, und 3 
in den lang. Buden (v. hoh. Thor kommend rechts) g 
empfiehlt engl. Porz.⸗Theeſervice, Steingut,} 
Porzellan, Glaswaaren, meſſ. u. ſtaͤhl. Plaͤtt⸗ 5 
5. len, Morſer, Vogelgebauer, meſſ. Hänge: und 3 
Schiebelampen, lack. Lampen, meſſ., bronce u. 3 
ga, Leuchter, Tiſchmeſſer u. Spaarheerde und 
g andere in jeder Haushaltung brauchbare Ge: 
7 genſtaͤnde in vorzüglicher Qualitaͤt bei billig⸗ 
Leiten Preiſen. | 
* 
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34. Schidlitz No. 964. ſind 2 fette Schweine zu verkaufen. 


N dr m ide thun. 
85. Die obere Gelegenheit von 4 Stuben, Eintritt in den Garten und aller 
Bequemlichkeit, ſteht auf Reugarten Ro 529 C. in dem neu erbauten Hauſe, wel⸗ 
ches früher der Herr Präſident von Blumenthal bewohnt hat, für 80 rtl. zu ver⸗ 
miethen, das Nähere Heiligen Geiſtgaſſe No. 918. 
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